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Berlin, vom 4. September. N 
Ertherzog Ferdinand, der ſich jetzt hier aufhält und 
durch ſein humanes und leutſeliges Betragen, ſich die 
hoͤchſte Achtung erwarb, iſt der naͤmliche Prinz, welcher 
im J. 1805 die Schmach bei‘ Ulm nicht theilen wollte, 
ſondern ſich mit einigen Capallerie⸗Regimentern durch 
LK feindliche Macht heldenmüthig den Weg zur Freiheit 
ahnte. St 2 
Unſer geniale Künstler Hr. Devrient, welcher ſich 
nach feiner gefährlichen Krankheit des Bades in Freien: 
walde bediente, iſt leider in ſehr verſchlimmertem Zu: 
ſtande von dort zurückgekehrt. Die Aerzte ſollen keine 
Hoffnung zur Wiederherſtellung gegeben haben. 8 


Aus Schwerin, vom 27. Auguſt. 

Der asſte Auguſt, der Todestag Theodor Koͤrners, 
der vor 8 Jahren im Befreſungskriege in der Gegend 
von Ga ebuſch von einer feindlichen Kugel toͤdt ich 9% 
troffen wurde und zu Wöbbelin unter einer alten, ehr⸗ 
würdigen Eiche begraben liegt, wird bekanntlich jährlich 
an ſeinem Grabe, und dem daneben befindlichen, ihm er⸗ 
dichteten Denkmale, durch Geſang und Reden gefeiert. 
Auch geſtern hatte diefe Feier unter wehmuͤthiger, inni⸗ 
er Theilnahme einer zahlreichen, aus der Umgegend ver⸗ 
ammelten Menge daſelbſt ſtatt. In Folge einer jaͤhr⸗ 
lich zu deo bachtenden Anordnung des Staatsraths Kör⸗ 
ner zu Berlin wurden 2 Hauswirthen zu Woͤbbelin ein 
8 enk von 12 Ducaten, jedem 6, überreicht. Sowohl 
1 as Grab des verewigten Saͤngers, als auch das ſeiner 
11 zur Seite ruhenden Schweſter, waren ſehr geſchmack⸗ 
N 10 Sefons,, aus. Eichenlaub und Blumen gewun⸗ 
Soltlieb t. Eben fo war das Schwerdt, welches 
4 5 0 Schnelle, Körners Freund und Kampfgenoſſe, 
b e eee 
auer⸗ Nin der Schlacht bei Belle⸗Alliance, 

wo er feinen Tod. fand, geführt hat und neben Körners 
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Vom Main, vom r. September. 3 

Der König von Baiern gab am agſten Auguſt feiner 
Tochter, der Kaiſerin von Oeſtreich, das Schaufpiel ei: 
ner Beleuchtung der hohen Alpen, welche das Schloß 
And den, Tegernſee umkraͤnzen. Auf allen Berggipfeln 
und an ſeinen Ufern brannten Holzſtoͤße, ihre Flammen 
ſtrahlten aus dem See wieder, und glühend fand die 
grüne Flur in der heitern Sommernacht. Die Köyigl. 
Familie, welche ſich nach dem untern Theile des Sers 
auf den Kaltenbrunner Hof begeben hatte, fuhren waͤh⸗ 
rend der Beleuchtung nach Tegernſee zurück, and ihnen 
ſolgten, mit Fackeln beleuchtet, alle Gondeln und kleinen 
Schiffe, welche am See vorhanden find. Auf dem ho; 
hen Walber brannte‘, von Holjſtoͤßen ſtufenweiſe gebil⸗ 
det, in n Größe, die Namens⸗Chiffre Carolinens 


der Kaiferin! 5 

„„Vom Main, vom 2. September. 

Oeffentliche Blätter beſtimmen jetzt die Hertogin von 
Berry zur neuen Gemahlin eines großen Monarchen. 
Lord Wellington fev erſtlich deswegen nach Paris gereis 
ſet, und 9 7 * 2 5 Er und en a 
entgegen zu arbeiten, die mit einer großen Nordiſchen 
Macht im Werke ſey. M 


Zuͤrich, vom 27, Auguſt. R 
In dem Eidgenoßiſchen Gruß des Gejandten des Stan: 
des Bern bei der Eröffnung der Schweizer Tagſaßzung 
in Zürich am zten Juli 1821 Heißt es unter andern: 
Der leidenſchaftliche Kampf um uns her, über entgegen 
geſetzte politiſche Verfaſfungs ſſteme, gebietet uns Klug⸗ 
beit und umſicht. Weun wir ſchon, freie Republicaner 
zus grauem Alterthum her, den heutigen Miß brauch 
freiſinniger Grundſaͤtze in gewaltſamen Staatsumwäl⸗ 
zungen nicht billigen, fo konnen wir uns doch nicht ber⸗ 
gen, und konnen auch aus officiellen Aeußerungen ent⸗ 
nehmen, daß auch wir ſorgſam vom Auslande her beob⸗ 
achtet werden. Und in der Thar koͤnnte man ſich eben 
nicht wundern, wenn die Ereigniſſe unferer Zeiten einigen 
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mächtigen Cabinetten unſers Continents überhaupt keine 
befondere Vorliebe für republikaniſche Verfaſſungen ge; 
geden hätten. Sollte es aber unter dieſen Verh 1 
nicht für jeden Staatsbuͤrger der einzigen noch in Eu⸗ 
ropa fortbeſtehenden bedeutenden Republik heilige Pflicht 
ſeyn, alle dazu lebhafte Theilnahme au den Partheiun⸗ 
gen im Aue lande, vorzüglich aber alle werkthaͤtige Eins 
miſchung in dieſelben zu vermeiden; Pflicht ſeyn, keinen 
5 zur ungegründeten Vermuthung zu geben, als 
derrſchten gefährliche Gaͤhrungen unter uns? Alles koͤnn⸗ 
te dadurch gefährdet werden, was uns am theuerſten 
ſeyn ſoll, unſer Bund und unſere Unabhängigkeit. Die: 
fe Unabhaͤngigkeit iſt in den großen Staatsumwälzun⸗ 

m unferer Tage wunderahnlich erhalten worden. Dank 
2 es dem Geber alles Guten ꝛc. 


Aus dem Oeſtreichſchen, vom 24. Auguſt. 

Die unerwartete Wendung, welche die in Konſtantino⸗ 
pel, unter Vermittelung Oeſtreichs und Englands einge⸗ 
leiteten Unterhandlungen genommen, indem der ruſſiſche 
Miniſter Päfle forderte, und die beſtimmte Nachricht, 
daß große Bewegungen unter den ruſſiſchen Truppen am 
Nrutb, ſo wie unter den Ottomanniſchen von Juſfuf⸗Pa⸗ 
ſchg befehliaten, entſtanden, veranlaßten am raten eine 
außerordentliche Minifterielfigung bei dem Fürſten von 
Metternich, nach deren Schluß Couriere nach St. Ver 
tersburg und London und an die Kommandtrenden der 
K. K. Truppen in Siebenbürgen und dem Banat abge⸗ 
fertigt wurden. Man hatte Anfangs Hoffnung gehegt, 
die entſtandenen Irrungen durch eine angemeſſene Ueber⸗ 
einkunft aus zuglsichen, als die Pforte plötzlich einen 
Theil des bereits ngeſtandenen wieder zurücknahm. 


Wien, vom r. September. 

Die Ausfuhr aller Waffen» Gattungen, wie auch 
des Pulvers und Bleies nach Serbien iſt verboten. 

Der Hof⸗Kriegsrath hat Befehl ertheilt, die Graͤm⸗ 
Regimenter mobil zu ma 

Den neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
roten Auguſt zufolge hatte man daſelbſt Berichte aus 
Morea und Livadien erhalten, nach welchen es den Groß: 
berrlichen Truppen gelungen war, die Inſurgenten aus 
einigen Diſßtrikten dieſer Provinzen zu vertreiben, und die 
Rude in denfelben wieder herzuſtellen. 

dem merkwürdigeren Ereigniſſen dieſer letzten Tage 

gehört die Hinrichtung der beiden älteren Sonne des 
Ali Depedelenli, des Paſcha von Janina, Vell und 
Muchtar Paſcha; jener befand ſich in Kutahie, dieſer in 
Kalßariſe im Exil. Ein als Derwiſch verkleideter Grie: 
che diente ihn ais Spion; er ward in Konstantinopel 
aufgefangen, und die bei ihm gefundene Korreſpondenz 
vertieth das Geheimniß der Söhne des Tyrannen von 


Epirus. 
Foren, vom ax. Auguſt. a 

Auch auf der Inſel Eypern wurden die Gräuel wie 
derholt, die in Eonſtantinopel ze. vorfielen. Der Tür 
kiſche Befehlshaber ließ eine große Anzahl Griechen, 
worunter 6 Geiſtliche, erwürgen, haͤngen, zuſammenhauen. 
Andere ſchmachten in dem Gefänaniffe „ und dies bloß 
auf leichte Angaben hin, als hätten fie Waffen verbor⸗ 


gen, oder vor kurzer Zeit Händel mit einem Türken ge⸗ 


abt. Ihre einzige Schuld iſt indeß, daß 
leiten; wornach man a? 2 a 
Meß ina, vom 4. Auguſt. a 5 

Wir ſehen jest fehr vlele Gapraeuge mit Ruſſiſcher 


Flagge durch die Meerenge ſegeln, welche Kriegs Munis 
tion nach der Levante dringen. Von hier find viele 
Schiffe nach Smyrna abgegangen, um das Eigenthum 
der Fremden aufzunehmen, die unter den jetzigen Verhaͤlt⸗ 
niſſen großen Gefahren ausgeſetzt ſind. Auch vernimmt 
man, daß viele Sramdfiiche Officlers über Malta nach 
jenen Gegenden ſteuern, um Dienſte bei den Griechen zu 
nehmen. 
Paris, vom 29, Auguſt. 

3 3 jetzt 155 28 si en an die Kr 

en Souverains in News Griechifcher und Franzoͤſiſcher 
. 2 — der in den n W 

in Graf Montezuma, der in den Franzoͤſiſchen Blaͤt⸗ 

tern der Erbe und Abkämmling der alten Her von 
Mexiko genannt wird, iſt vor einigen Tagen in Bordeaux 
angekommen. Dieſe Reiſe eines fo vornehmen Spaniers 
ins Ausland wahren der gegenwärtigen Zeitläufte, wo 
ſich das Mexikaniſche Reich von der Herrſchaft des Mut: 
terlandes loszumachen ſucht, giebt Anlaß zu allerlei 
Betrachtungen. ei 

Am 26. Auguſt fand in der Kirche des Dorfes Sures⸗ 
nes, nahe bei Paris, die Bekranzung des Roſenmaͤdchens 

att. Dieſe Teremonie, welche dort ſeit 33 Jahren 
jährlich begangen wird, batte eine ſehr große Anzahl Zus 
ſchauer herbeigelockt, und die Bek aͤnzung geſchah mit 
vielerlei Gepränge und Pracht. Das der Ehre der Ber 
kräuzung und des Preiſes werthgefundene Mädchen heißt 
Anaſtaſie Zidler (der Name ſcheint teutſch zu ſeyn), und 
iſt die rgjaͤhrige Tochter eines Schlachters des Ortes, 
Die Herzogin von Novilles als Repräſentantin von 
Mademoiſelle, Tochter der Herzogin von Berry, wohnte 
der Feierlichkeit bei und ſetzte ſelbſt den Roſenkranz auf 


das Haupt des jungfräulichen, tugendhaſten Maͤdchens. 


Liſſabon, vom 11. Auguſt. 


Die Provinzial; Junta von Bahia in Braſtlien hat 
erklart, daß fie die vom dem König angeordnete Ernen⸗ 
nung bes Kronpr m Regenten nicht anerkeune, 


H ungen 40 b 
indem nach den Grundfaͤtzen der ſpaniſchen Conſtitution 


die Beſtellung einer Regentſchaft nur den Cortes zuſtehe. 


— Unſere Cortes vereinigten ſich in dem Ausruf: Ehre 
der Junta von Bahia! Es wurde ſoſort entſchieden, das 
wahrbaft conſtitutionelle Benehmen der Autoritäten von 
Bahia mit gebuͤhrendem Lobe zu erkennen. 


Madrid, vom 16. Auguff. 

Brieſe von der Grenze melden, ni Behörden von 
St. Sebaſtian, auf die Nachricht, daß eine wichtige 
Perſon ſich zur See nach Frankreich begeben wolle, unel 
bewaffnete Schalüppen haben auslaufen laſſen, welche 
an der Küfte umherſchwarmen ſollen um jene P 
155 i ahnliche Maaß regeln find zu Lande 9 


Madrid, vom 17, Auguſt. 2 
Eim Soldat, Namens Navarro, der den berüchtigten 
Partheiganger Maranba gelödtet, bat von dem Kön 
eine Belohnung von roco Realen (2900 Franken) el 
alten. Auf den Kopf des Banden Chefs Jaimes „ det 
ch in der Gegend von Valencia befindet, IR eine vi, 
mie von 30800 Realen geſetzt worden. Dieſer Jalm 
bar den 15äbrigen Sohn des Soldaten Navarro ee 
gen . 8 fordert jetzt A 5 
‚ ‚mdeng-er i bendi 
ſchinden laſſen wurde. de eg N 


1 


; London, vom 28. Augufl.o 

Das Wee e eifert gegen das niedertraͤchti, 
ge Sonntagsblatt, (wie es den John Bull nennt), weil 
es die Königin wie im Zeben, fo auch im Tode PR mit 
den ſchimpflichſten Zügen verfolge, z. B. melde der John 
Bull, die Koͤnigin habe vor ihrem Tode, in Gegenwart 
von vier Perſonen, dem Dr. Luſhington geſtanden, 
W. Auſtin ſey ihr Sohn. Doktor Luſhington habe die⸗ 
fe Nachricht dem Grafen Liverpool mitgetheilt. Die 
eigentliche Sache ſey, daß der elende Verlaͤumder die 1 7 
weſenheit des Hrn Luſhington benutzt, und iS Bat a 
Hoffnung ſchmeichelt, daß ſeine Nachricht während r 4. 
Zeit verbreitet wird, ehe 5 1 hierher zaruͤck⸗ 

ra und derſelben widerſprechen kann. 2 
ur Haiti ie vor kurzem abermals eine 15 u 
geweſen, die aber noch früh genug entdeckt wurde. Von 
den Regimentern, die daran Theil genommen 8 
wurde Fu Bebutt, 9 Kriegsgericht erſchoſſen, un 
iſt nun wieder ruhig. . 

geen, ein zojähriger Mann in upper Clapton, uns 
termahm es, gegen eine anfehnliche Wette, ein 2 Cent. 
ſchweres Kabriolet, 26 Engl. Meilen in 12 Stunden zu 
ziehen, und er gewann dieſe Wette auf eine hoͤchſt ehren⸗ 
volle Art, indem er die beſagte Strecke mit feinem zwei⸗ 
Fädrigen Gefährten in 101 Stunde zaucklene . 
„Das Todten Gericht hat über die Art und Weiſe, wie 
Georg Francis am 14. d. umgekommen, den Ausſpruch 
gethan: „Vorſetzlicher Mord durch einen unbekannten 
Leibgardiſten.“ — Der Grund zu dieſem betrübenden 
Reſultat liegt darin, daß aus den Zeugnüfen J hellt, 
daß, obgleich das Volk Steine und Ziegel warf . auf 
daſſelbe gefeuert würde, die Soldaten doch leidet! ſchon 
vor — fen 6 und Franeis iſt 
an erhaltenen Hiebwunden geſtorben. 

Das Todten⸗ Gericht über Honey wird noch fortge⸗ 


est. i : 

Das Leichen⸗Begaͤngniß von dieſem und Franeis fand 
am 26. unter Begleitung einer großen Volkmenge ſtatt. 
Für eine große Bürger⸗Macht hate der Sheriff Waith⸗ 
man geſorgt, de. auch ſelbſt den Zug nach Hammersmith 
begleitete, und da keine Truppen ermächtigt worden ma» 
ren, ihn zu beiäftigen oder ſich einzumiſchen , jo ging 
ohne Stöbrung ab. Bei der Zurückkunft aber, 
als man vor den Kaſernen ven Kuightsbridge vorüber 


war, deren Thore unglücklicherweiſe offen ſtanden, Be . 


den einige Schimpfieden zwiſchen Soldaten und Vo 
1 worauf jene, wie es ſcheint, von ihren Offie ie⸗ 
ten nicht gehindert, fich auf die Straße ſtürzten und das 
vorbeiziehende Volk angriffen. Einige Leibgardiſten tru⸗ 
gen ihre Seiten⸗Gewehre, und einige Perſonen wurden 
chwer verwundet. Der Sheriff ſelbſt war in augen; 
ſcheinlicher Gefahr, da ein Soldat in, Begriff war, ihn 
niederzuhauen. 5 

Den letzten Nachrichten von Algier zufolge, iſt die 
Peſt daſelog von neuem ausgebrochen, täglich werden 
2 16 Menſchen ein Opfer derſelben; Spuren dieſer 


Seuche In den 
Stadt 189 ſich auch ſchon in den Umgebungen der 


Lenden, vom 29. Auguſt. ; 
Das Todten, Gericht Aber — Leichnam des erſchoſſe⸗ 
nen Georg Francis if beendigt und die Geſchwornen 
er Ta le ae 
3 gardiſten, der ihnen unbekannt ſey 
erklart. Das Gericht aber ben andern am 1cten dieses 


verungluͤckten Metiichen, Namens R. Hones, hat ſſch 
aber wieder dis Morgen vertagt. Die Garden haben 
nun einen Advokaten angenommen, welcher ihre Verthei⸗ 
digung leitet. Die Jury laßt eine Menge Soldaten 
eltiren und eraminirt fie, fo wie alle Officiers des Re⸗ 
giments erſcheinen muͤſſen. Der Oderſt Lieutenant Ca; 
vendiſh wurde geſtern verhört, und die juͤngern Dfficiers, 
worunter Lieutenant Gore ſelbſt iſt, den man ſehr im 
Verdacht hat, den Honey erſchoſſen zu haben, ſind auf 
morgen vorgeladen. 43 nr 
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit von einigen ad⸗ 
lichen und bürgerlichen Perſonen eine Subſeription ers 
öffnet, um den Herzog von Wellington mit einem 
Schilde aus gedigenem Silber zu beſchenken. Diefes iſt 
nun vollendet, und ein Meiſterſtück in feiner Art. Die 
Arbeit auf der Oberfläche des Schildes beſteht in Haut⸗ 
relieſs, die ſich in 4 Feldern auf demſelben befinden, und 
aut die kriegeriſche Laufbahn, fo wie auf den Sieges⸗ 
Einzug dieſes groͤßten Feldherrn des je 92 Zeitalters 
in Madrid, Bezug haben. Hieſige Blätter meynen, 
dieſes Schild wurde dereinſt im Ruhme mit dem von 
Homer beſchriebenen Schilde des Achilles wetteifern. 

Folgendes iſt ein Auszug eines Briefes von Lloyds 
Agenten in Konstantinopel d. d. 2sften Julf: „Die Tür⸗ 
te Flotte iſt in Samos angekommen. Man fand die 
Städte und Dörfer verlaffen und vermuthete, daß die 
Einwohner nach den Bergen geflohen wären. Die An, 
gelegenbeiten mit Rußland find nun einer Kriſis nahe. 
Wit find hier ſehr beſorgt und befinden uns in einer 
mißlichen Lage. Von Smyrna iſt der Franzöſiſche Con⸗ 
ſul mit ſeiner. Familie abgereifet und zwei Franzo ſiſche 
Kriegsſchiffe find von hier abgegangen, um 4 Franzöfis 
ſche Kauffahrer durch den Archipelagus zu consoyiren. 
Die Turkiſche Flotte war 80 Segel ſtark. Ruß iſcher 
Seits ſol auch von der Pforte Amneſtie für die Grie- 
chen, Entſchaͤdigung derjenigen Griechen, die ihr Eigen, 
thum veriohren, die freie Schiffahrt durch die Darda⸗ 
nellen und eine Öffentliche Ehren⸗Erklaͤrung für Baron 
von Stroganoff wegen der erlittenen Inſultirungen wer; 
langt worden ſeyn.“ 

vom 31. Au 


London, v 1. A auf. 

Zufolge einiger hiefigen Blätter, follen ſich Sir Geor⸗ 
ge Nayler und Dr. Luſhington auf dem Continent duel⸗ 
lirt haben. 2 ; 

dag 


Die Morning⸗Chroniele behauptet als authentiſch, 
der Prinz Eugen Beauharnois der biefigen Regierung 
und den vereinigten Mächten folgendes Codieill zu dem 
Teſtamente Bonaparte s bekannt gemacht haben ſoll: 
„Longword, den ı6teh April 1821. Je desire que mes 
cendres reposent sur les bords de la Seine au 
milien du peuple Frangais, que j'ai tant aim.“ 
(Ich wüniche, daß meine Aſche am Ufer der Seine un: 
ter dem scale welches ich ſo ſehr geliebt babe. 

Die Portugieſiſchen Cortes haben decretirt, daß ihnen 
allein das Recht zukomme, fe ihre Verfaſſung und ihre 
Brie zu machen, ohne daß ks der Santion des Königs 


Warſchau, vom 24. Auguſt. 
Bei der hier neulich en Hinrichtung des Juden 
Eiſik Markowiez (deſſen auf das Rad gelegten Leichnam 
eine Glaubensgenoſſen in großer Menge deſuchten) und 
einer drei Spießgeſellen hat ein alter Aberglaube neue 
Hpfer gefunden. Das Blut der armen Sünder ſoll deu 
Trinkern deſſelben wunderthätige Eigenſchaften verleihen. 


Kaum war alfo die Wache abgezogen, fo fürzten Schen⸗ 
kerinnen und Scheyker haufenweiſe auf das Gerift, um 
etwas von dem blutigen Sande zu erhaſchen. Unter der 
uͤbermaͤßigen Last brach aber das Holzwerk zuſammen 
und beſchaͤdigte 7 Menſchen, darunter 2 Weiber bedeutend. 


St. Petersburg, vom 22. Auguſt. 

Vor einigen Tagen geruhte Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
in Kronſtadt die Schiffe der vom Suͤdpol glücklich zus 
rückgekehrten Expedition des Capitains von der Flette, 
Bellingshauſen, in Augenſchein zu nehmen. ; 

Der Adjudant des Generals von der Eavallerie, Na; 
jewsky, Staabsrittmeiſter vom Leibgarde Huſarenregi⸗ 
mente, Fürſt A. Ypſilauti, iſt aus den Dienſtliſten aus⸗ 
geſchloſſen worden. 

Trieſt, vom ar. Auguſt. 

Auf Candia war bis zum April Alles ruhig, als fr 
dieſe Inſel plötzlich durch 31 Caffotiſche und 17 Spha⸗ 
kiotiſche Schiſſe blockirt ſah. Zu Anfang Mai's 5 
der berüchtigte Seeräuber Dali Ibraim mit 7 Türken 
an; fie waren von Konſtantinopek nach Albanien, von da 
nach Corſu und dann nach Candta gereiſet, und uͤberga⸗ 
den dem Paſcha ſchriftliche Verhaltungsbefeble vom Sul⸗ 
tau. Bald äußerte ſich die fanatiſche Wuth der Tür; 
ken; der Paſcha zu Candia ließ den Erzbiſchof, viele 
gie und Kioſter⸗Geiſtliche, fo wie viele der reichſten 

riechen verhaften. Seinem Beiſpiele folgte der Paſcha 
von Cauea. Die ro übrigen Bifchöfe flüchteten ſich in 
die Gebuͤrge. Die Türken forderten hierauf den Grie⸗ 
chen die Waffen ab; allein nur drei Diſtriete lieferten 
fie ein. Die Sphakloten und Caſſoten, nachdem ſie den 
Tuͤrken 19 Schiffe abgenommen, wiegelten zu Anfang 
Jupi die an den Sxhakiotiſchen Bergen wohnenden 
Griechen auf. Die maͤchtige Familie der Curmulidon, 
welche früher aus Zwang und zum Schein die Moöha⸗ 
medaniſche Riagion angenommen und 4 Diſtriete befeh⸗ 
lig te, en} die Maske ab. Sie ſtand bald an der Spitze 
von 5000 ffneten heimlichen Sen und ihr Haupt 
erklaͤrte fich zum Beſchützer ber Ehtiſten und Befeh'sha; 
ber der Inſel. Sie triumpbirten überall über die Tuͤr⸗ 
ken, und zu Anfang Juli war die ganze Inſel, mit Aus⸗ 
nahme der feſten Plaͤtze Candia, Caneg, Nitier, Suda 
und Spinalonga, unter der Bothmäßis keit der Curmu⸗ 
liden und Sphakioten. Sie verſchonen die Wehrloſen 
und bekämpfen nur die Bewaffneten. 
angeſehenen, zerſtreut wohnenden Tuͤrken nur die Waffen, 
eine mäßige Contribution und ihre Soͤhne als Geiſfeln 
abgefenbeet, Letztere wurden nach Ephakia geſchickt. Die 
Türken erſchoſſen in Candia und Canea einige Weider 
und Kinder der Chriſten, und henften den Erzbiſchof 
und einen Viſchef auf. Auch die übrisen gefangenen 
Chriſten wurden aufgeknaͤpft, geköpft oder geſpießt. 

Andona, vom 18, Auguſt. 
Es kommen in Trieſt täglich Griechen im traurigſten 


Zuſtande an, welche zum Ppfilantiſchen Corps in der 


on S u ſich ri 5 begeben 

en. Die Einſchiffung wird ihnen nicht geſtattet, 

fie muͤſſen Bi alle u Lande 13 bach. * 
5 2 eſſa, vom 14. Auguſt. 

Die mit dem Baron von Stroganoff hier augelangten 
Schiffe haben die Nachricht uͤberbracht, daß die Tuͤrki⸗ 
ſche Flotte von den Griechen neuerdings geſchlagen wor⸗ 
den fen und 9 Schiffe verlohren habe. Naur vier Türki⸗ 
ſchen Schiffen ſoll es 1 9000 ſeyn, mit vieler 
nach einer Inſel unweit Rhodos zu entfliehen. 


Sie haben den 


Kouſtantinspel, vom 18. Auguſt. 

Die tuͤrkiſche Flotte, (die alſo nicht zum zweitenntal 
geſchlagen iſt) welche kurzlich auf der Höhe von Samos 
geſehen worden war, ſoll ſich nach Rhodos begeden ha⸗ 
ben, um ſich mit dem vom Paſcha von Egypten ausge: 
ruͤſteten Geſchwader zu vereinigen. Letzteres ſoll 15 Se⸗ 
gel ſtark und größtentheils. mit euroraiſchen Matroſen 
bem unt ſeyn; es wird von Ismafl Gibraltar (einem 
Iſraeliten,) demſelben, der früher des Paſcha's Agent in 
Schweden und Livorno gemefer war, befehligt. Er ſoll 
ein geſchickter Seemann ſeyn und früher ſelbſt auf eng⸗ 
liſchen Schiffen gedient haben, i 

Tunis, vom 24. Junk. ri 

Der Dey ruͤſtet in größter Eilfertigkeit Kriegſchiffe 
aus. Man vermuthet, er werde gegen die Griechen auf 
dem Archipelagus mit den Türken gemeinſchaftliche Sa⸗ 
che machen. Verſchiedene Griechen, deren ſich überhaupt 
300 hier befinden, ſind auf Befehl des Dey gemißhan⸗ 
delt und eingeſperrt worden, und der Pöbel kann 
alten Chriſten⸗Haß nicht verleugnen, Die auswärtigen 
Konſuls haben fich, jedoch ohne Erfolg, für die Freige⸗ 
bung der verhafteten Griechen verwendet. 

Aus der Inſel Cypern, vom as. Juli. 

Der letzte Groß bizier, der bekanntlich hierher verwie - 
fen, wurde, war am zoten in Nicofia angekommen. Hier 
holte ihn aber ein EapidgisBafchi ein und legte ihm am 
folgenden Tage die ſeidene Schuur um den Hals. 


Vermiſchte Nachrichten. a 

Kiel. Auf Veranlaſſung des Uebertrittes eines jun 
gen Arzenel⸗Befliſſenen von der katholiſchen zur evange⸗ 
liſchen Kirche, hat Paſtor Harms das Konſiſtorium zu 
Gluckſtadt um Ertheilung eines Rituals gebeten, nach 
welchem bei dergleichen hier nicht ſeltenen Gelegenheiten 


zu verfahren fen, 


Leipzig. Die in verſchiedenen Blättern enthaltene 


„Nachricht, daß eine Geſellſchaft Armeniſcher Kaufleute 


3 Diejenigen mit Geld unter ſtͤtze, welche für die Sache 
er Griechen fechten und ſich auf den Weg nach Grie⸗ 
chenland machen wollten, iſt ein Mährchen, das manchen 
jungen Mann bitter getäuſcht hat. Viele junge Männer 
haben ſich rach und nach bier eingefusden, und glaubten, 
hier die noͤthige Unterſtützung zu ihrer Reife nach Grit 
chenland zu finden; allein hiezu iſt jetzt keine Ausſicht 
mehr vorhanden, da die Reglerung eingegriffen hat, 
Mehre, welche hieher gekommen, um ſich anwerben 
laſſen, hat die Polizei in Anſpeuch genommen. % 

Kaum einige hundert Perſonen haben die im Vertrag 
mit Schweden den 16. September 1815 ausbedungene 
fechsjährige Friſt zur Auswanderung aus dem ehemalſ⸗ 
gen ſchwediſchen Pommern benußt, ; 

„Die Ruͤckſichten, welche die Pforte feit einigen Tagen 
für die Familie Kalimacht bemeifet, ſcheinen anzudeute 
daß es den freundſchaftlichen Mächten gelungen ſey, N. 
über ihr wahrhaftes Intereſſe in Beziehung auf die Grit 
chen aufzuklären. i 

Nach Berichten aus Livorno und Venedig wollen MY 
rea, Livadien und die Inſeln des Archipels einen Ba 
des ſtaat bilden, wovon jeder einzelne Theil ſich feine 204 
kalregierung fo bilden wird, wie er es für zuträglich! 
det, die aber zuſammen eike oberſte Zentralbedörde, be⸗ 
ſtehend 705 Abgeordneten jedes einzelnen Staats, elbe, 
ten werden. Dieſe Zentralbehörde foll ihren Sitz N 
Atden haben. Demetrius Ppfilanti hat beſonders Her, 
auf gedrungen, und feine Anſicht, fur die ſich auch ſchen 


inen 


=, 
früher fein Bruder Alexander erklärt datt, iſt mit Bei⸗ 
Fall aufzenemmen worden. Man hoffte, daß die grie⸗ 


iſchen Infeln ſich insgeſaumt an dieſe Zentralregierung 


anſchließen werden. 


Oeffentliche Dankſagung. 

Unter dangem Zagen reiſte vor 9 Wochen meine Frau 
nach Stettin, um ſich der Operation eines Krebsſcha⸗ 
dens an der Bruſt zu unterwerfen, welches Uebel ſchon 
ſo weit um ſich gegriffen hatte, daß die Abnahme der 
ganzen Bruſt erforderlich war. 2 

Der außerordentlichen Geſchicklichkeit und der ſorgfaͤl⸗ 
tigen Behandlung des Königl. General⸗Diviſions⸗Arztes 
Herrn Doktor Waſſerfuhr zu Stettin, habe ich es zu 
danken, daß die Operation ſelbſt nicht nur Außerft fchnell 
dewirket, ſondern meige Frau auch unter dem Beiſtaude 
Gottes, jetzt vollkemmen geheilt wieder in meine Arme 
futückgekeyrt iſt. Nicht um Lobredner der hiebey bes 

wieſenen, ganz vorzüglichen Geſchicklichkeit des Herrn 
General⸗Arztes Doktor Waſſerfuhr zu fein, fondern bleß 
dem Drange meines Herzens zu folgen, zolle ich ihm 
hiemit öffentlich meinen inniaſten und herzlichſten Dank. 
Keſow bey Garz den sten September 1321. 

Kolbe, Guthspaͤchter. 

RE . 
Anzeigen. 


Bei unſerer baldigen Abreiſe von hier, halten wir 
Uns verpflichtet, dem geehrten Puhlico, welches uns ſo 
Aft ſchätzbare Beweiſe von Nachſicht und Wohlwollen in 
Theil werden ließ, herzlichen Dank fuͤr die uns zuge⸗ 
wandte Gute abzuſtatten, wir werden uns derſelben ſtets 
mit Stolz erinnern und freudig jede Gelegenheit ergrei⸗ 
fen, die uns in die Mitte unſerer geehrten Gönner zu⸗ 

kückfuͤhren koͤnnte. Bis dahin bitten wir um freundli⸗ 
ches Andenken. ‘ Amalie Hartmann. 
8 Mariane Koppe. 


Der Schreib; oder Termin⸗Kelender für das Jahr 1823 
in segenwärtig bey mir um: und gebunden zu daben. 
C. G. Muller, Schupſtraße Re 865. 


Einige Demoiſelles finden ſogleich zur Erlernung des 
Putzmachens Gelegenheit; wo? älligſt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. jagt gefällign die 2 


Geſt d 5 

eſtickte und gewuͤrkte Mull⸗ und Gazeſtriche, mo⸗ 
derne Arbeitstaſchen, Gardinen rufen einen 
Frapgen und Borten und ſchwarz feidene drellirte Frans 
gen empfiehlt 0 Zeinrich weiß. 


Ich wohne für jetzt im Locale des Herrn Conditor 
Vetter, Crapengieſserſtraſse No. 156 àwey Treppen hoch, 
N L. Teſchendorff. 


Alle Arten Laklrungen, beſonders auf Wagen, Ble 
ige rz 1 = san, 2 Se en, A 

} gema welches dur toben bewieſen 
werden kann, in der Breitenſtraße No 348. f 


Feine coulenrte Sammete, die Elle zu 2 Rıklr, und dar- 
A imgleichen ſchwarze Sammete zu fehr billigen Prei- 
en und alle Farben Sammetmanfchefter empfiehlt 

Fh. Er, Durieux, Schuhftraßse 148. 


Ich wohne jetzt groſse Wollweberſtraſse No. 
672. Stettin den ı4ten Septbr. 1821. 
14 J. F. Bänifeh, 


Unter ſehr annebmlichen Bedingungen, wird in elner 
kleigen Stadt, 9 Meilen von hier, ein Lehrling in einer 
Mateclalhandlung geſucht. et Naͤhere bieräber in 
der Zeitungs, Expedition. Steitin den zsſten August 182 r. 

Bei Unterzeichnetem ſiud zu jeder Jahreszeit reife 
Ananas⸗Fruͤchte, fo wie auch eingemachte, zu den billig⸗ 
ſten Preiſen zu haben. — Sollte man die friſchen 
Fruͤchte noch auf einige Zeit zur Zierde verlangen, fo 
werden dieſelben mit der Wurzel verſandt, um ſie mit 
leichter Gartenerde in Toͤpfe eilzuſetzen. 5 
G. Lange, in der Oberwallſtraße No. 6 


32 in Berlin. 


Sicherheits⸗Polizey. 
ee Stedbrhef _ 

Da der wegen ſchwerer Verbrechen Bereits zum Tode 
verurtheilte Inquiſit Johann David Brandt, deſſen 
Signalement dieſem Steckbriefe augehaͤngt worden, in 
der letztverwichenen Nacht, aus dem hieſigen Kriminal⸗ 
Gefaͤngniß entſprungen iſt, an der Wiederergreifung a: 


ſes großen Verbrechers aber Außerfi gelegen fein muß: 
fo werden alle Obrigkeiten, Gerichtd: und Politei⸗Behoͤr⸗ 
den, zur Huͤlfe Rechtens, und unter dem Erbieten zu 
ahnlichen Hülfleiſtungen, hiermit erfucht: auf deu ge⸗ 
nannten und ſiggaliſirten Verbrecher, moͤglichſt das Au⸗ 
genmerk zu richten, die den Umſtaͤnden nach angemeſſe⸗ 
nen Nachforſchungen anſtellen zu laſſen, und im Betre⸗ 
tungs ne: für welchen eine Prämie von 25 Nthlr. aus⸗ 
geboten wird, die ſofortige Haft und den fichern Traus⸗ 
port hierher, gegen Erſtattung aller gehabten Koſten, 
iu verfügen. Greifswald den ten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. 
Signalement des Johann David Brandt. 

Alter a4 Jahr, Größe Fuß 2 Zoll, Kopf rund und 
ſtark, Geſicht breit, Haare ſchwarzbraun, Backenbart 
braun und ſtark, Augen hellbraun, Augenbraunen dun⸗ 
kelbraun, voll und breit, Naſe Ae BB Heiz 
ſchig, Kinn rund, Mund proportionitt, Bart braun. 

Beſonure Kennzeichen: der Zeigefinger der linken 
Hand iſt in Folge einer Verletzung am vorderſten Gliede 
etwas Eürzer, ſpitzer und weniger fleiſchig. 
„Bekleidung: dunkelblau Oberrock von Tuch mit 
Seh unge Sr er Beinkleider über die 

iefeln, Halstu i 
Pickeln, runder alter Huth.“ PIE MET 


Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Groß ⸗Juſtin bei Cammin, beſtehend 
aus 4 Gütbern und Antheilen die nach Zoldecow und 
Riebitz gehören. ſämmtlich von Brockhuſenſche Lehne, 
ſollen auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer, die 
guthsherrlichen und baͤuerlichen Verhältniſſe auf den 
Gtund des Edietes vom 14ten September 1811 und defr 
ſen Declaration regulirt, und die Gemeinheiten in Acker, 
Wieſen, Weiden und Holzungen aufgehoben werden. 
In Gemaßheit des Geſetzes über die Ausführung der 

emejnheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 


ten June b. J. wird dieſes hierdurch öſfeattich Lekgant 
gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei ein In⸗ 
teleſſe zu haben vermeinen, berlaſſen, ſich bis zu dem 
auf den zyſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
Hierſelbſt angeſetzten Termine zu melden, und zu erklä⸗ 
zen: ob fie wider den entworfenen Aus tinanderſetzung s⸗ 
und Regulirungs⸗Plan etwas zu erinnern haben, und bei 
den fernern Verhandlungen zugezogen fein wollen, mit 
der Warnung: e A die Ausein⸗ 
enderfegung und Regulitung gegen ſich gelten laſſen 
müſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden 
geh 2 werden. Groß⸗Juſtin bei Cammin den aten Sep: 
tember 1821. 2 
Der von der Königl. Preuß. General Commiſſton ꝛc. 
in Pommern zu der Regulirung und Gemeingeits⸗ 
aufßebung bierſelbſt verordneten Oekonomie Com- 
miſſarius. Winkler. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Das bisherige Oberfoͤrſter Dienſt⸗Etabliſſement zu Corſch⸗ 
wandt, #. Mellen von bier, im Königl. Domeinenamt 
Pudagla belegen, full mit oder obne Vorbehalt elnes Do⸗ 
mainemins sum Verkauf geſtellt werden. Es geboren in 
demſelben außer denen auf 3973 Rehlr. beſonders abge, 


—.— Wohn⸗ und Witrihſchaftsgebaͤuden und Garten und 

Hofbewaͤhrungen, en: . 

Acker 110 Magd. Morg. ı5 UIRutden, 
Wieſen 123 ‚a 5 
Rohr und Schllſplagen 168 „176 ; 
Gartenland . 4 176 s 
Hofſtellen und Wegen 6 + 9 0 : 


13433 Rthlr. 21 Gr. 7 55581 12 Rd 


dieſes Forfts A Stabliſſements einen Termin auf den 
aaften September dieſes Jabres, Vormittags 10 Ubr, 
dieſelot in der Wohnung des Juſtllamtmann Kafiner 
angelegt, zu welchem Kauflufige, welche ſich jedoch vor 
Annahme ihres Gebots über ihre Zablungsfäbigteit aus, 
zuwelſen haben, biedurch mit dem vorläufigen Hinzufuͤ⸗ 
gen eingeladen werden, daß die Taxe von den Gebäuden 
und det Nutzungs- und Sttrags⸗Anſchlag von den Grund⸗ 
Rüden, fo wie die Veraußerungs⸗Bedingungen ſchon dis 
bei uns eingeſeben werden konnen, uno der Bus 
ſchlag an den Melſibietenden der höberen Bebörde vor⸗ 
behalten bleibt. Swinemünde den ıften Aaguſt 1821. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Pudagla. 


Königlich Dreuß es 2 


Mañhlenver kauf u. ſ. w. 

Die zu Schwabach im Randowſchen Kreiſe bele 
dem Bäckermeiſter und Miller Cobert 1 e Ei 
per⸗Hollaͤnder Windmühle, nebſt einem Wohn⸗, Brannt 
weinbrenn, Brau⸗ und Backhauſe, einem Viehſtalle, 
Hoflage, 6 M. Morgen Wieſen und Zubehörungen, mit 
welchem Grundſtuͤcke auch die Brauntweinbrennerey, 
Btauerey, Krug verlag und Baͤckerey Gerechtigkeit vers 
bunden if, gerichtlich abgeſchaͤtzt an materiellen Werth 
auf so45 Rthlr. 4 Gr. und dem Ertrage nach auf 6984 
Rthlr., wird auf den Antrag eines eingetragenen Gläu⸗ 
bigers zur öffentlichen nothwendigen Subhaſtation ger 
ſtellt und fell in den 3 Terminen den sten November 
d. J., isten Januar k. J. hieſelbſt in der Behauſung 
des Gerichtshalters Hofraths Damerow und den sten 
März k. J. an der Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen 
Haufe zu Schwabach cusgeboten werden. Kauftuſtige, 
die dies Grundſtuͤck zu bezahlen vermögend find, werden 
biedurch aufgefordert, ihre Gebote in den angeſetzten 
Bietungs⸗Terminen, von denen der letztere peremtoriſch 
iſt, abzugeben. Die Taxe und Kaufs bedingungen find 
dem zu Schwabach an der Gexichtsſtubenthuͤre angeſchla⸗ 
genen Subhaſtatſonspatente beygefügt, und auch bey 
dem Gerichtshalter hiefeldft einzuſehen, und dient noch 
zur Nachricht, daß excel. der Reparaturkosten, -baaren 
Feuer Caſſengeldern, Prediger; und Küftergebühren, von 
der Muͤhlengerechtigkeit 1 Rthlt. und der Brau, Brenz 
nerey-, Krugsverlag gerechtigkeit und den 6 M. Morgen 
Wieſen, 56 Rthlr. Canon jährlich in vier Terminen 
entrichtet werden muͤſſen, und das Kaufgeld in Courant 
zu ftel bis stel Stücken zur Hälfte am Tage der 
Uebergabe noch vor derſelben und die andere Hälfte mit 
5 Procent Zinſen von da ab, am Tage der Vor; und 
Ablaſſung, oder Berichtigung des Beſitztitels, zu unſerm 
Depoſito bezahlt werden foll. Stettin den 24ften Auguf 
1821. Schwabachſches Guths⸗Gericht. 


Es wird iur ip ichen 90 1 5 952 
entlichen Keuntniß gebracht 

Clamor Adolph Theodor Peithmann bieten und dae 
Ehegenoſſin, Auguste Caroline Charlotte Langefeldt, vor 
ihrer am zten dieſes Monats erfolgten Heirath, die Ge 
meinſchaft der Güter unter ſich durch einen gerichtlichen 
Vertrag ausgeſchloſſen haben. Stepenitz den Asten Au⸗ 
guſt 18a 1. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Solzverſteigerungs-Termine⸗ N 

Die Holiveriteigerungen der Baus, Nutz, und Bren 

holler für die Förfireviere der Inspection Ahlbeck, werdel 
für. die Monate Oetober, November und December 185 
auf reg Tage anberaumt: 1 
1) Fur das Ziegenortber⸗ und Jalkenwalder Forſtrevler 

den ıflen Oetober, im Sorähaufe zu Nasr 

von Vormittags 1 Mr, dis Nachmittag 


4 Uhr, 
den ıflen November, im Forſt ten 
walde, von Vormittags 11 llt 1% Si 


tags 4 Ubr, 
den fen December, in der ern 
erst Gasen Rendanten ee E von 
ormittags 10 Ubr, bis Nachmittags 2 uhr. ö 


5 var Das Qsgefiner-Apibeder- und wWügelbur fi 
den zten October, den zten November, den St 


December, zu Ablbeck im Locale der Forlafle, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
3) Für das Neuenktruger Forfrevier 
den sten October, den sten November, den 1oten 
December, im Forſthaufe zu Neuenkrug, von 
Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 2 Ubr. 
Die Heinen Verkäufe, werden an den dazu angeſetzten 
Tagen in der Woche, durch dle Forſtrendanten abaehals 
ten. Bau- und Mutzhoͤlzer koͤnnen zu jeder Zeit durch 
die Obetfoͤrger verabfolge werden. Abldeck den ıflem 
September 1821. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Forſi⸗Inſpeetion. Fur bach. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Ein Muͤllergeſell IR wegen einer zu Hinterſee vorge, 
nommenen Verfaͤlſchung einer offentlichen Wıkunde, durch 
ein rechtsfräftiges Erkenntniß, mit dem Verluß des Rechte, 
die preußiſche Nationaltokarde zu tragen, und mit ſechs⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe belegt. Ueckermünde den 12. 
September 1827. 2 - 

Das Patrimonialgericht über Seegrund. Bahr. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Wittwoch den loten September, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in der kleinen Dohmſtiaße im Haufe 
No. 768 meifibietend in Auction gegen bazre Bezahlung 
in Courant verkaufen, Schreite;, Zeug: und Kleiderſpin⸗ 
de, Tiſche, Spiegel, Bettſtellen. Haus und Kuͤchenge⸗ 
sätbe, Kieidungsücke, ein Fluͤgel, ein Klavier u. m. a. 

Oldenburg. 


Donnerſtag den zoſten Septemder, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in der Schuhſtraße im Haufe No. 855 
meiſtbietend in Auction gegen baare Bezahlung in Eou⸗ 
rant verkaufen: Worcellain, Fayanee, Glaͤſer, Sopha, 
Stühle, Tiſche, Küchengeräth, Damenputz und Kleider, 
Waͤſche, Betten, u. m. a. Oldenburg. 


De ine Bu see. 2 September ar N 

Knete und 00 7 ey Buenos: Apres: Häute 1 
mittags 2 Uhr, in unſerm Spei Oderdollwe 

No. 9. ſtatt finden. A. Becher & Comp. 


J3— ͤ ..... 

Montag den zaffen September und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, fol in dem Haufe unter No. 117 
am Pladerlen in Auction meiſtbletend gegen glelcd baare 
Zahlung in klingendem Preußiſchen Courant öffentlich 
verkauft werden, als: eine Sammlung febr fchöner Oebl⸗ 
gemälde und Kupferſtiche, Kleidungsſtöcke, Leinenzeug, 
ische, Sopha, Stüble, Spinde, Kommoden, Betten, 
Malerfarben, Bücher, Zinn, Meſſing, Kupfer und Eiſen⸗ 
getäthe und mehrere vorkommende Sachen. 


= Zu verkaufen in Stettin 
beute neue Gultarten zu billige Preife find zu haben, 
f Oldenburg. 


eumplett gerittenes, ſehr thaͤtiges, fehlerfreyes 


Pferd, Meufädter Nase, 5 licher Größe und 
banner Figur, ſteht wegen . fol 


Billig zu verkaufen. Das Na 
de No., aa Nach here * 9 Hotel 


Pruſſe 22 mittags von 3 bis 6 


te — wird erſt am azſten September, 


Extra ſeln Medoc Pichon de Lougueville erfer Quell- 
tat, den ich- direete auf 1. und 3. Bout. von Bordeaux 
erhalten und mit recht für ſchoͤn empfehlen, auch für 
einen ‚billigen Preis verkaufen kann, (wer über 20 Bout. 
nimmt, erlaffe etwas wohlfeiler). Noch empfehle ich 
alle Sorten weiße und rothe franz. und ſpaniſche Weine 
in Gefäßen und Bout. zu den nige ei ; 

r 5 


Friſche hollſteiner Butter in z. und 3 Tonnen, ſehr 
ſchöner alter Fatterbaſer, fo wie Isländiſcher Breitßſch, 
neuer helländiſcher, ſchottlſcher, Berger Seit-, Wabr⸗ und 
Kuͤſtendering in are und klein Gebind, zu billigen Preis 
fen bey F. W Fraude, Breiteſtraße No. 361. 


Gan neue vorzüglich gute hol. Heringe in g. und 
24, in fehr billigem Preiſe, einzeln das Stück 73 bis 
2 Gr. leichte Münze, gute Limburger Käte 2 8 Gr. Conr., 
Lachs, ſaure Gurken in große und kleine Fäßchen auch 
einzeln, alte holl. Heringe 1 Gr. auch 6 Pf. bev 


Jamalea⸗Rumm, ſchott. Hering, Gelb, und Blaubok, 
00 10 Reis, Maren, Ruͤbödi und Suͤdſeethran offe⸗ 
tirt i 5 

1 Auguft Bode, Heumarkt No 46. 


er geraͤucherter Lachs iſt billig zu haben, des 
daa e Ferd. . ge. Oderſtraße No. 12. 


ollaͤndi be 
Neuen b ſchen Hering blüten ker, Golöhagen. 
LI 
F Extra fein und mittel Caffé, Raffin. 
* und Meltezuckern, Chocolade und feine achte Se 
Tadacke von Nathuſſus und Juſtus ſehr preiß⸗ Se 
würdig bey Cari Teſchner, am Roßmarkt. 
e 
Neuen dolländiſchen Volbering und Matjes, Hering in 
gamen Tonnen und beliebigen kleinen Gebinden offeriren 


wir — um ſchnell damit zu räumen — zu billigen Preis 
ſen. Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 


IK 
* Feinen Kugel⸗Thee 2 15 Rthir „ Havb⸗ % ' 
& ſan a 13 Rihlr., Canehl à 33 Kthlr. bey * 
4 Carl Teſchner, am Roßmarkt. 
TTT A ee EZ ee ee 


Beſten braunen Berger Lebertdran, Portorico in Rol 
len à 18. 14 Or. Cour., wie auch 22 und Schud⸗ 


macher pech 3 bey R 
J. ©. Bahr, Mitmochftrafe No. 1068. 
Neuen Hollaͤndiſchen Vollhering in Tonnen und k. 
as; 5 AA u 


nen Gebinden, billigſt bey 


Sehr ſchoͤne tene Rundhölser, hrauchba Pum⸗ 
pen, ſind bey a boden. Hay ze 
Johann Sottlob Walker. 
Neuer Poland, Hering in Tonnen und kleinen Gebin: 
den bey Cari Piper. 


Schwed. und Polnifch. Theer billigſt bey 
Carl Gofdhagen, 
Rafinirtes Rüb- und Hanfökl, neue Valenz- Mandeln, 


vorzüglich fchöne Cigarren, Stuhlrohr billigſt bey 
Carl Goldhagen, 


Neuen engl. Hering, die 13. Tonne 1 Nehlr. Courant, 
das Stück 1 Gr. 21. bey Carl Goldhagen. 


Neue holland. Heringe in beliebigen Gebinden und 


neuen holland. Kae bey 93 5 
C. W. Ahau & Comp., Laſtadie No. 66, 


Felnſte Hollſt. Stoppelbutter, frifches Schmalz, und 
neuen fetten bolländ. Hering, offeritt zu den dilligſten 
Preiſen. J. G. Ninow, Schulzeuſtraße No. 206. 


Recht gute Tiſchbutter a I. 10 Gr. Münze, auch gute 
Butter zu 8 und 7 Gr. Münze, neuen bolländiſchen Mat: 
jesbering in kleinen Gebinden und Stüdmeife A. Stück 
Pf. und 1 Gr. Münze ift zu haben bey dem 
Hoͤcker Diedrich, Fiſcherthor No. 1039. 


3ausver kauf. 
Ich bin willens, mein Haus in der großen Wollwe⸗ 


berſttaße No. ses aus freper Hand zu verkaufen. 
8 Marcks, Paraſollmacher. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine Untetwohnung in der Oberſtadt von 3 Studen, 
einigen Kammern, Holzaelaß und etwas Kellerraum ti 
zu Michaelis zu vermiethen. Die Zeltungs⸗Expedition 
mird hierüber geſällla Nachricht ertdellen. 

Zum ıflen October if elne Stube mit Mendel, auf 
Verlangen auch eine oder zwey Stuben ohne Meudel zu 
vermletben, am grunen Paradeplatz No. 487 nahe am 
Berlinerebor. Nr 


Im Haufe No. 26 am Heumarkt flehen fogleich 
2 Böden zur Vermiethung offen; das Nähere am Mars 
rienthor No.? 31 parterte. 


Einige ſogleich zu belegende e cher öden iehen 


thung bei uns noch offen. 
tur Vermiethung d 0 A. Decker & Comp. 


— ——ʃ1 —V‘¼aHfj —¶ en 

Der Weinkeller in dem Hauſe, kleine Dohmſtraße No. 
784, foll don Michaelis d. J. ab, anderweitig vermiethet 
werden. Die Bedingungen erfährt man in dem ges 
nannten Hauſe, eine Treppe hoch. 


Es iſt ein Pferdefal No. 259 Roſengarten iu ver⸗ 
miethen. 

No. 30 in der kleinen Papenſtraße iſt die Ober Etage 
zum ıflen October zu vermiethen. 


Ein in der beſten Gegend des Roͤdenberges No. 327 
belegenes Logis von 3 Stuben nebſt Küche, Kammer 
und Holzgelaß, kann zum ıfem October mit auch obne 
Meubles, fo wie auch getbeilt, bezogen werden. 


Schiffsbau⸗Laſſadle No. as iſt ein Logis parterre von 

2 Stuben, 1 Alkoven, 1 Kammer, Kuͤche und Holzſtall 

Seele Im Hinterdane Im zum ei Au b 
a aten Stock zu vermiethe 
Baus den 13. Sept. 1821. 10. Wilcke. 


1 Gr. 6 


ein ganz neu ausgebaueter Pferdeß all iu 4 Pferde peſ⸗ 
ſend if jetzt gleich oder zum ien November Loulſeuſtraß: 
No 729 iu vermischen, 


Große Ritterſtraße No. 812 iſt zum fen October 
eine Stube mit auch ohne Meubel zu vermlethen. 


In meinem Haufe, Oderſſtaße Me zu If die de 
Etage nebſt Zubehör zu vermietben. 
Joh. Gottl Walter. 


Zwey Stuben und Kammern mit Meobeln ſtehen zum 
aten Detsber an einzelne Herten zu vermlethey, Lange⸗ 
brückſtiaße No. 75. 


Bekanntmachungen. 
Neuer Holländiſcher Vollhering in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden verkaufen billigt. 7 
Boy & Rumpes Breiteſtraſse No. 330 


Einem geehrten Pudlico zeige ich ergebenſt an, daß 
ich meine Wohnung aus der Louiſenſfraße nach der Pel⸗ 
zeittaße No. 30g beym Gürtlexmeiſter Schulz verlegt 
bade und mit den billigen Verkauf meiner karſen Waa⸗ 
ren, Kupferſtichen, und Landkarten, um gänzlich aufzu⸗ 
räumen, fortfabren werde, und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Puͤſchel. 


£ 


mit Zamburger, Vigogne und Spanifh 
wollenen Strickgarnen, bin ich gegenwartig in blau 
weiß und roſa vollig aſſorti'rt und empfehle folche A 
den bekannten feſtſtehenden billigen Preiſen; zugleich be⸗ 
merke ich, daß ich Auswaͤrtigen gern vollſtandiges Pio“ 
ben⸗Sortiment zur gefaͤlligen Auswahl uͤberſende. Ste 
tin den 4ten September 1821. Heinrich weiß. 


Wir haden wiederum eine Parthel alte grüne Serre IM 
Commiſſion erbalten. — Die Tonne von 4/4. 24 Riblk. 
und das einzelne Viertel 4 6 Nibir. 6 Gr. Courant bagk 
Geld. Stettin am sten Septbr. 1821. 

Dreher und Serwig, Scuhflrafe No. 143. 


Der Preis meines Torſs iſt jetzt incl. Fuhrlohn a Kell: 
Cour. pr. Mille. Georg v. Melle, 
Oderſtraße No. 1. 


Ich wohne von heute an bei der Frau Witwe Wezel, 
g ' 


cee W.. Seng, Echußmacermeifet, 


Schiffer Jeſperſen, empfieblt ſich mit guter frifchet 
hollſteiner Butter zu billigen Prelſen. Derſelde liegt 
mit feinem Schiffe an der Hoatelner Brücke. 4 


Eins und Zweiſpaͤnner Fubrwerke zum Nielsen amd 
Spasierenfahren, 5 auch ach Verdeck, wie auch 10 
deutlich zmal Beltpenbei ach Sal, vermierhe N 
on ii EEE, Sarah e. 

. 


Pen Anzeige. RN 
en und auswärtigen geehrten Bewohnern 

10 6 eln Vortheil ergebenſt an, daß ich Se Ma 
rlalwaaren (welche größtentheils von außerhalb 95 
babe) um damit zu raͤumen, zu den nledriaſten P fen 
verkaufe. C. 4. Wolter, große Laßadle, 
Pommerſche Haus No. 196. 


| 


